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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Zylinder fir bahnfér-
miges Material verarbeitende Maschinen, insbe-
sondere einen Presseur fiir eine Tiefdruckma-
schine, der im Bereich seiner Enden in verstellba-
ren Lagerschilden aufgenommen ist und einen
rohrférmigen, mit einem Gummibezug versehe-
nen Mantel aufweist, der von einer in Drehrichtung
stehenden, einen gegeniiber dem Mantelinnen-
durchmesser kleineren AuBendurchmesser auf-
weisenden Spindel durchsetzt, hiermit {iber min-
destens ein symmetrisch zur Mantelmitte und
koaxial zur Mantelachse angeordnetes Stiitzlager
verbunden und unabhéngig von der ihn durchset-
zenden Spindel durch im Bereich seiner Enden
angeordnete Schwenklager an den seitlichen
Lagerschilden gelagert ist, an denen jeweils ein
am jeweils benachbarten, den Mantel Giberragen-
den Ende der Spindel angreifendes, bezlglich der
Spindel in radialer Richtung betétigbares Stellor-
gan abgestiitzt ist.

Ein Zylinder eingangs erwahnter Art ist aus der
DE-OS 30 33 230 bekannt. Eine Anordnung dieser
Art hat sich an sich bewahrt. Die Erfahrung hat
jedoch gezeigt, dal® die Walkarbeit innerhalb des
Gummibezugs zu einer hohen Gummikerntempe-
ratur fiihren kann, die insbesondere bei hohen
Drehzahlen oberhalb der zulassigen Grenze liegt
und daher die Lebensdauer des Gummibezugs
negativ beeinflult. Abhilfe kénnte hier u.U. eine
Absenkung des Liniendrucks und damit eine Ver-
minderung der Walkarbeit bringen. Dies ist jedoch
normalerweise aus drucktechnischen Griinden
nicht méglich, da auch bei Verwendung elektros-
tatischer Druckhilfen oder dergleichen ein Min-
destliniendruck benétigt wird. Bei der bekannten
Anordnung ergibt sich daher eine Beschriankung
der zuldssigen Drehzahl, die unterhalb der heute
geforderten Drehzahl von 50,000 Umdrehungen
pro Stunde liegt.

Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, unter Vermeidung der
Nachteile der bekannten Anordnungen mit einfa-
chen und kostengtinstigen Mitteln eine Vorichtung
eingangs erwdhnter Art so zu verbessern, daR
auch bei vergleichsweise hohen Drehzahlen eine
hohe Lebensdauer des Gummibezugs erreicht
werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf} dadurch
geldst, dal’ die den Mantel Ubergreifenden Enden
der Spindel durch jeweils eine VerschluBkappe
umfaBt sind, die am jeweils benachbarten Lager-
schild befestigt und gegeniiber dem umlaufenden
Mantel durch eine Bewegungsdichtung abgedich-
tet ist, da? die Stellorgane durch eine mit/minde-
stens einem Dichtring versehene Radialbohrung
der jeweils zugeordneten VerschluBkappe hin-
durchgreifen, dall die beiden VerschiuRkappen
mit Anschitissen fir den Vorlaufast bzw. Riicklau-
fast eines tiber ein Kiihlaggregat fiihrenden Kiihl-
mittelkreislauf versehen sind und daR im Bereich
jedes Stiitzlagers eine dieses umgehende Umge-
hungsleitung vorgesehen ist.

Diese Maf3nahemn ermdglichen in vorteilhafter
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Weise trotz des erforderlichen Kraftangriffs an den
aus dem Mantel herausgefithrten Spindelenden
eine Beaufschlagung des Ringraums zwischen
Mantel und Spindel mit einem tiber ein Kiihlaggre-
gat gefiihrten Kithimedium, vorzugsweise Kiihiél,
und ergeben somit eine Innenkiihlung des mit
einem Gummibezug versehenen Mantels. Die vor-
teilhafte Folge davon ist, da hierbei dem durch
die Walkarbeit aufgeheizten Gummibezug soviel
Wiérme entzogen werden kann, daf? seine Tempe-
ratur auch bei hohen Drehzahlen in zulassigen
Grenzen bleibt, was sich vorteilhaft auf die Lebens-
dauer des Gummibezugs und die erzielbare Druck-
qualitat auswirkt. Das den Ringraum durchstré-
mende Ol bewirkt in vorteilhafter Weise gleichzei-
tig eine zuverldssige Schmierung und Kiihlung der
Stiitzlager. Hierdurch ist es méglich, zur Biidung
der Stiitzlager Gleitlager vorzusehen, die aufgrund
der hierbei sich ausbildenden hydrodynamischen
Schmierung wéhrend des Betriebs sehr geringe
Reibwerte aufweisen und ausgezeichnete Dam-
pfungseigenschaften besitzen. AuRerdem wird
durch das Ol auch eine lokale Erwarmung des
Mantels aufgrund der Lagerreibung verhindert.
Die Umgehungsieitung im Bereich jedes Stiitzia-
gers stellt sicher, daf} der erzielbare Kiithimittel-
durchsatz durch den Ringraum zwischen Mantel
und Spindel von dem in der Regel sehr geringen
Durchsatz durch das Stiitzlager unabhingig ist.

Es wurde auch schon vorgeschlagen (DE-
PS 31 14 731), den Ringraum zwischen Mantel und
Spindel mit einer Olfiillung zu versehen. Hierbei
handelt es sich jedoch um eine stehende OIfiil-
lung, die lediglich dazu dient, einen Warmeaus-
gleich herbeizufithren und eine/lokale Erwérmung
des Mantels zu verhindern. Eine Kiihlung des
Mantels und damit des Mantelbezugs ist hiermit
nicht mogiich.

In vorteilhafter Ausgestaltung der libergeordne-
ten MaBnahmen kann die Spindel im Bereich jedes
Stiitzlagers mindestens eine vor bzw. hinter dem
jeweils zugeordneten Stiitzlager in den Ringraum
zwischen Spindel und Mantel ausmiindende, die
Umgehungsleitung bildende Bohrung aufweisen.
Hierbei handelt es sich um eine besonders einfa-
che Ausgestaltung der Umgehungsleitung. Dabei
kann es sich um eine schrage Durchgangsbohrung
oder um eine abgewinkelte Bohrung handeln.

Eine weitere, besonders zweckmiRige Fortbil-
dung der (ibergeordneten Mafinahmen kann darin
bestehen, daR die Stellorgane jeweils einen in die
Radialbohrung der jeweils zugeordneten Ver-
schluBkappe eingreifenden, am zugeordneten
Spindelende anliegenden StéRel aufweisen, der
mit seinem von der Spindel abgewandten Ende an
der Kolbenstange eines am benachbarten Lager-
schild abgestiitzten Zylinder-Kolbenaggregats
anliegt. Diese MaRnahmen erméglichen in vorteil-
hafter Weise eine einfache Demontage der Ver-
schluBkappen, da der von der Kolbenstange
getrennte StofRRel dabei nicht aus der zugeordneten
Radialbohrung herausgenommen werden muR.
Es entféllt daher auch ein anschlieBendes In-
Stellung-Bringen des StéR3els.

Die vorstehend genannten MaBnahmen wirken

~
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sich demnach nicht nur giinstig auf den Montage-
aufwand, sondern auch auf die Lebensdauer der
den Stellorganen zugeordneten, verschiulRkap-
penseitigen Abdichtung aus.

Weitere zweckmalige Fortbildungen und vor-
teilhafte Ausgestaltungen der (ibergeordneten
MaRnahmen ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung eines Ausflihrungsbeispiels
anhand der Zeichnung in Verbindung mit den
restlichen Unteranspriichen.

Die einzige Figur der Zeichnung zeigt einen
Langsschnitt durch einen in einen Kiihlkreislauf
einbezogenen, erfindungsgeméBen Presseur fir
eine Tiefdruckmaschine.

Der grundsétzliche Aufbau und die Wirkungs-
weise von Tiefdruckmaschinen sind an sich
bekannt und bediirften daher im voriiegenden
Zusammenhang keiner naheren Erlauterung
mehr. Der der Zeichnung zugrundeliegende Pres-
seur besteht aus einem mit einem Gummibezug 1
versehenen, rohrférmigen Mantel 2, der im
Bereich seiner Enden mit seitlichen Lagerstutzen
3 versehen ist, die eine zur Mantelbohrung koa-
xiale Bohrung aufweisen und liber Schwenklager
4 an seitlichen Lagerschilden 5 drehbar gelagert
sind. An den Lagerschilden 5 greifen hier nicht
néher dargestellte Hubzylinder 6 an, mit Hilfe
derer der Presseur an den jeweils zugeordneten
Zylinder angestellt bzw. angeprel$t bzw. von die-
sem abgehoben werden kann. Innerhalb des rohr-
férmigen Mantels 2 ist eine ihn durchsetzende, in
Drehrichtung stehende Spindel 7 vorgesehen,
deren AuRendurchmesser kleiner als der Innen-
durchmesser der Mantelbohrung bzw. der Boh-
rung der Lagerstutzen 3 ist. Die in Drehrichtung
stehende Spindel 7 ist durch symmetrisch zur
Mantelmitte und koaxial zur Mantelachse ange-
ordnete Stiitzlager 8 mit dem Mantel 2 verbun-
den. Die St(tzlager 8 sind einerseits durch einen
spindeiseitigen Bund und andererseits durch eine
mit einem geteilten Klemmring 9 versehene, auf
die Spindel 7 aufgeklemmte Biichse 10 fixiert.

Die Spindel 7 ist langer als der mit den seitli-
chen Lagerstutzen 3 versehene Mantel 2, so daR
die Enden der Spindel 7 (ber die Enden der
Lagerzapfen 3 und damit des Mantels 2 auskra-
gen. Zur Bewerkstelligung eines Biegeausgleichs
sind an den aus dem Mantel 2 herausragenden
Spindelenden angreifende, beziiglich der Spin-
del- bzw. Mantelachse in radialer Richtung beti-
tigbare Stellorgane 11 vorgesehen, die mit dem
jeweils benachbarten Lagerschild 5 fest verbun-
den sind, wie in der Zeichnung durch eine
Schraubverbindung scheamtisch angedeutet ist.

Im Gummibezug 1 kommt es infolge der bei
jeder Umdrehung des Presseurs sich ergebenden
Walkarbeit. zu einer starken Warmeentwicklung.
Um die Oberfldchentemperatur und Kerntempe-
ratur des Gummibezugs 1 dennoch in zulassigen
Grenzen zu halten, wird der Ringraum 12
zwischen dem Mantel 2 und der Spindel 7 in einen
tiber ein Kihlaggregat 13 fithrenden, mit einem
Kihimedium, zweckmaflig Of, beaufschlagten
Kihimittelkreislauf einbezogen. Das durch den
Ringraum 12 hindurchgefihrte, diesen ausftilien-
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deKiihiél erfahrt aufgrund der Rotation des Man-
tels 2 eine starke Verwirbeliung, was einen zuver-
lassigen Warmelibergang und einen starken Tem-
peraturausgleich auch lber der Lange des Pres-
seurs bewirkt. Zur Einbeziehung des Ringraums
12 in den Kihimittelkreislauf sind die Uber die
seitlichen Lagerzapfen 3 auskragenden Enden der
Spindel 7 von einer jeweils zugeordneten Ver-
schluRkappe 14 umfaBt. Die VerschiuRkappen 14
sind mit AnschluBbohrungen 15 fir den Vorlau-
fast 16 bzw. den Ricklaufast 17 des Uber das
Kihlaggregat 13 fiihrenden Kiihimittelkreislaufs
versehen. Die Verschlul3kappen 14 sind mit dem
jeweils benachbarten Lagerschild 5 verschraubt.
Zur Fixierung der Spindel 7 in axialer Richtung
kénnen die VerschiuBkappen 14 mit inneren
Anlaufnasen 18 versehen sein. Zur Abdichtung
der Schwenklager 4 gegen den Innenraum der
VerschluRBkappen 14 ist jeweils eine zwischen den
einander zugewandten Stirnseiten der Verschluf3-
kappen 14 und des jeweils benachbarten Lager-
zapfens 3 angeordnete Bewegungsdichtung in
Form eines Simmerrings 19 vorgesehen.

Da die rotierenden Stiitzlager 8 den Durchsatz
einer gréfieren Oimenge behindern kénnen ist im
Bereich jedes Stiitzlagers 8 eine Umgehungslei-
tung 20 vorgesehen. Im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ist die Spindel 7 hierzu mit einer
abgewinkelten Bohrung versehen, die vor und
hinter dem jeweils zugeordneten Stlitzlager 8 in
den Ringraum 12 ausmiindet. Anstelle der abge-
winkelten Bohrung kénnte zur Bildung der Umge-
hungsleitung 20 auch eine schrdge Durchgangs-
bohrung vorgesehen sein, wie in der Zeichnung
mit gestrichelten Linien angedeutet ist.

Die Leitungen zur Bildung des Vorlaufasts 16
und des Ricklaufasts 17 kdnnen als Rohre oder
Schlduche ausgebildet sein. Die den Riicklaufast
17 bildende Leitung miindet in ein Reservoir 21, in
das der Saugstutzen einer das Kiihlaggregat 13
beaufschlagenden Pumpe 22 eintaucht. Der
Pumpe 22 ist eine Betriebsiiberwachungseinrich-
tung etwa in Form eines Sichtglases etc. zugeord-
net. Es ware auch denkbar, die Betriebsiiberwa-
chungseinrichtung 23 so auszubilden, daR bei
fehlendem Pumpenbetrieb der Presseur nicht in
Betrieb genommen werden kann bzw. automa-
tisch in die Druckabstellung gebracht wird. Zur
Bewerkstelligung konstanter Betriebsverhéltnisse
wird die Temperatur im Bereich des Vorlaufasts
16 auf einem einstellbaren Wert konstant gehal-
ten. Hierzu wird die Oltemperatur im Vorlaufast
16 mittels eines Fiihlers 24 gemessen und einem
mit einem einstellbaren Sollwertgeber 25 zusam-
menwirkenden Regler 26 aufgegeben, mittels
dessen der DurchfluR von Kiihlwasser durch das
als Warmetauscher ausgebildete Kithlaggregat 13
regelbar ist. Hierzu ist die Kiihlwasserleitung 27
des Kiihlaggregats 13 mit einem vom Regler 26
einstellbaren Absperrorgan 28 versehen.

Die Abdeckkappen 14 sind im Bereich ihres
zylindrischen Teils mit jeweils einer Radialboh-
rung 29 versehen, durch die das dem hiervon
umfaldten Spindelende jeweils zugeordnete Stel-
lorgan 11 st6Relférmig hindurchgreift. Zur Erzie-
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lung einer zuverldssigen Abdichtung sind im
Bereich der Radialbdrungen 29 einer oder meh-
rere umlaufende Dichtringe 30 vorgesehen. Im
Prinzip kénnte die Kolbenstange eines das betref-
fende Stellorgan 11 bildenden Zylinder-Kolbenag-
gregats direkt in die jeweils zugeordnete Radial-
bohrung 29 der benachbarten Abdeckkappe 14
eingreifen. Bei einer Anordnung dieser Art wire
es jedoch erforderlich, im Falle einer Demontage
der Abdeckkappe 14 die Kolbenstange aul3er Ein-
griff mit der Radialbohrung 14 zu bringen. Bei der
Wiederanbringung der Abdeckkappe 14 mifte
die Kolbenstange wieder in die zugerodnete
Radialbohrung eingefahren werden, wobei der
Dichtring 30 beschadigt werden kdnnte. Im darge-
stellten Ausfithrungsbeispiel bestehen die Stellor-
gane 11 daher aus in die Radialbohrung 29 der
beiden Abdeckkappen 14 eingreifenden StoBeln
32 und diesen jeweils zugeordneten Zylinder-
Kolbenaggregaten 34, deren Kolbenstange 31
jeweils radial auBerhalb der benachbarten
Abdeckkappe 14 endet und sich in Wirkverbin-
dung mit dem in eine jeweils zugeordnete Radial-
bohrung 29 eingreifenden St6Rel 32 befindet, der
mit seinem radial inneren Ende an der Spindel 7
und mit seinem radial duBeren Ende an der
zugeordneten Kolbenstange 31 anliegt. Die von
den Zylinder-Kolbenaggregaten 34 getrennten
StolRel 32 kdnnen demnach auch im Falle einer/
Demontage der jeweils zugeordneten Abdeck-
kappe 14 in ihrer Eingriffsstellung in der jeweils
zugeordneten Radialbohrung 29 bleiben. Die Sto-
f3el 32 sind spindelseitig mit einer balligen Stirn-
seite versehen, die an einer Abftachung 33 des
jeweils zugeordneten Spindelendes anliegt.

Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind die
Stiitzlager 8 zwar als Walzlager ausgebildet.
Infolge der hier vorgesehenen Beaufschlagung
des von den Stiitzlagern 8 (iberbriickten Ring-
raums 12 mit Kiihl6] wére es jedoch auch mdg-
lich, die Stltzlager 8 als Gleitlager auszubilden,
die infolge der hydrodynamischen Schmierver-
héltnisse wahrend des 8etriebs einer besonders
geringen Reibung unterliegen und ausgezeich-
nete Dampfungseigenschaften besitzen.

Patentanspriiche

1. Zylinder fur bahnférmiges Material verarbei-
tende Maschinen, insbesondere Presseur fiir Tief-
druckmaschinen, der im Bereich seiner Enden in
verstellbaren Lagerschilden (5} aufgenommen ist
und einen rohrférmigen, mit einem Gummibezug
(1) versehenen Mantel (2) aufweist, der von einer
in Drehrichtung stehenden, einen gegeniiber dem
Mantelinnendurchmesser kieineren AuRendurch-
messer aufweisenden Spindel (7) durchsetzt, hier-
mit (ber mindestens ein symmetrisch zur Mantel-
mitte und koaxial zur Mantelachse angeordnetes
Stitzlager (8) verbunden und unabhéngig von der
ihn durchsetzenden Spindel {7) durch im Bereich
seiner Enden angeordnete Schwenklager {4) an
den seitlichen Lagerschilden (5) gelagert ist, an
denen jeweils ein am jeweils benachbarten, den
Mantel (2) tiberragenden Ende der Spindel (7)
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angreifendes, bezliglich der Spindel (7) in radialer
Richtung betétigbares Stellorgan (11) abgestitzt
ist, dadurch gekennzeichnet, da® die den Mantel
(2) uberragenden Enden der Spindel {7) durch
jeweils eine VerschluBBkappe (14) umfafit sind, die
am jeweils benachbarten Lagerschild (5) befestigt
und gegegeniiber dem umlaufenden Mantel (2)
durch eine Bewegungsdichtung {19) abgedichtet
ist, dal® die Stellorgane (11) durch eine mit minde-
stens einem Dichtring (30) versehene Radialboh-
rung (29) der jeweils zugeordneten VerschiuRR-
kappe (14) hindurchgreifen, dal® die beiden Ver-
schluBkappen (14) mit Anschliissen (15) fiir den
Vorlaufast (16) bzw. Riicklaufast {17) eines (ber
ein Kihlaggregat (13) fihrenden Kiihimittelkreis-
laufs versehen sind und daR® im Bereich jedes
Stltzlagers (8) eine dieses umgehende Umge-
hungsleitung (20) vorgesehen ist.

2. Zylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal3 die Spindel (7) im Bereich jedes
Stiitzlagers (8) mindestens eine vor bzw. hinter
dem zugeordneten St(itzlager (8) in den Ringraum
{12) zwischen Spindel {7) und Mantel (2) ausmiin-
dende, die Umgehungsleitung (20} bildende Boh-
rung aufweist.

3. Zylinder nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf
zwischen den Mantelenden und der jeweils zuge-
ordneten VerschluBkappe (14} jeweils ein die
Bewegungsdichtung (19) bildender Simmerring
vorgesehen ist.

4. Zylinder nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal} die
Stellorgane (11) jeweils einen in die zugeordnete
Radialbohrung (29) eingreifenden, am zugeordne-
ten Spindelende anliegenden StéRel (32) aufwei-
sen, der mit seinem von der Spindel (7} abge-
wandten Ende an der Kolbenstange (31) eines am
benachbarten Lagerschild (5) abgestUtzten Zylin-
der-Kolbenaggregats (34) anliegt.

5. Zylinder nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dal? die StoRRel (30) eine ballige, spindel-
seitige Stirnseite aufweisen.

6. Zylinder nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal im
Bereich der Enden der Spindel (7) den Stellorga-
nen (11) jeweils zugeordnete Abflachungen (33)
vorgesehen sind.

7. Zylinder nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dall das
Kiihlaggregat (13} als Warmetauscher ausgebil-
det ist, der mit einer Regeleinrichtung (24, 25, 26,
28) zur Konstanthaltung der Temperatur des
abzukiithlenden Mediums versehen ist.

8. Zylinder nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR das
Kithlaggregat (13) mittels einer saugseitig an
einem Reservoir (21), in das der Ricklaufast (17)
des KihImittelkreislaufes miindet, liegenden
Pumpe (22) beaufschlagbar ist.

9. Zylinder nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® der Pumpe (22) eine Betriebsiber-
wachungseinrichtung (23) zugeordnet ist.

10. Zylinder nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafl der
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Ringraum (12} zwischen Mantel (2) und Spindel
{7} mit gekithitem Ol beaufschlagbar ist.

Revendications

1. Cylindre destiné a des machines traitant des
matiéres en forme de bande, en particulier, un
rouleau presseur destiné a une machine a impri-
mer a rouleau a gravure en creux; le cylindre est
logé dans la zone de ses extrémités dans des
flasques réglables (5) et présente une enveloppe
tubulaire (2) munie d'un revétement {1) en caout-
choug; il est traversé par un arbre (7} qui se trouve
dans le sens de rotation et présentant un diamétre
externe plus petit que le diamétre interne de
I'enveloppe et qui est relié a cette derniére par
I'intermédiaire d’au moins un palier & butée (8)
disposé symétriquement par rapport au centre de
I'enveloppe et coaxialement par rapport a I'axe de
celle-ci; et il est monté, indépendamment de
Farbre (7) qui le traverse, sur des flasques laté-
rales (5) par l'intermédiaire de paliers pivotants
{4) disposés dans la zone de ses extrémités; un
organe de réglage (11) actionnable en direction
radiale par rapport a 'arbre (7) et venant s'appli-
quer contre chaque extrémité de l'arbre adjacente
a I'enveloppe (2) (chaque extrémité faisant saillie
par rapport a cette derniére), s'appuie sur cha-
cune des flasques latérales caractérisé en ce que
les extrémités de I'arbre (7) qui font saillie au-dela
de I'enveloppe (2) sont, chacune, enveloppées par
un couvercle (14) qui est fixé a chaque flasque
adjacente (5) et qui est rendu étanche vis-3-vis de
'enveloppe périphérique (2) par I'intermédiaire
d’un joint d’étanchéité de mouvement (19); en ce
que les organes de réglage (11) viennent s’engre-
ner a travers un alésage radial (29) muni d'au
moins un anneau d’étanchéité (30}, l'alésage
étant pratiqué dans chacun des couvercles (14)
correspondants; en ce que les deux couvercles
sont munis de raccords (15) destinés a la branche
d‘aller {16) ou a la branche de retour (17) d'un
circuit de réfrigérant traversant un groupe frigori-
figue (13); et en ce qu’on prévoit, dans la zone de
chaque palier a butée (8), un bipasse (20) contour-
nant ces derniers.

2. Cylindre selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l'arbre (7) présente, dans la zone de
chaque palier & butée (8), au moins un alésage
constituant le bipasse {20}, débouchant dans I'es-
pace annulaire (12) ménagé entre |'arbre (7) et
I'enveloppe (2), devant ou derriére le palier 3
butée (8) correspondant.

3. Cylindre selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que, entre
les extrémités de I'enveloppe et les couvercles
(14) qui leur sont chaque fois attribués, on prévoit
une bague a lévres avec ressort constituant le
joint étanche de mouvement (19).

4. Cylindre selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que les
organes de réglage (11) présentent chaque fois un
coulisseau (32) qui vient s’appuyer contre I'extré-
mité d’arbre correspondante et qui vient s’engre-
ner dans |'alésage radial (29) correspondant, dont
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I'extrémité qui se détourne de |'arbre (7} vient
s’appuyer contre la tige de piston (31} d'un
ensemble piston-cylindre (34) supporté par la
flasque adjacente (5).

5. Cylindre selon la revendication 4, caractérisé
en ce que les coulisseaux (30) présentent une face
frontale bombée du coté de I'arbre. :

6. Cylindre selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que, dans
la zone des extrémités de |'arbre (7), on prévoit
des aplatissements (33) correspondant, chaque
fois, aux organes de réglage (11).

7. Cylindre selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le
groupe frigorifique (13} est réalisé en forme
d’échangeur de chaleur, tout en étant muni d'une
instaliation de réglage (24, 25, 26, 27, 28) destinée
a maintenir constante la température du milieu
réfrigérant. '

8. Cylindre selon I'une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le
groupe frigorifique (13) peut é&tre sollicité au
moyen d'une pompe (22) raccordée du cété aspi-
ration a un réservoir (21} dans lequel débouche la
branche retour (17) du circuit de réfrigérant.

9. Cylindre selon la revendication 7, caractérisé
en ce que, a la pompe (22), est attribuée une
installation (23) de surveillance de
fonctionnement. )

10. Cylindre selon I'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l'es-
pace annulaire {12) ménagé entre I'enveloppe (2)
et I'arbre (7) peut étre alimenté avec de I'huile
refroidie.

Claims

1. A cylinder for machines processing web
material, more particuiarly a form roll for a gra-
vure printing press, which adjacent to its ends is
mounted in adjustable bearing mounts (5) and
has a tubular casing (2) provided with a rubber
coating, through which casing there extends a
spindle (7}, said spindie being stationary in the
direction of rotation and having an external dia-
meter which is smaller than the internal diameter
of the casing, said casing being connected with
the spindle by means of at least one supporting
bearing (8) arranged symmetrically with respect
to the middle of the casing and centered on the
casing axis and being bearinged by pivot bear-
ings (4) arranged adjacent to its ends on the
lateral bearing mounts (5), on which there bears a
respective setting member (11}, which engages
the respectively adjacent end, extending past the
casing (2), of the spindle (7) and able to be
actuated in a radial direction in relation to the
spindle (7), characterized in that the ends of the
spindle (7) extending past the casing (2) are fitted
with a closing cap (14}, which is attached to the
adjacent bearing mount and has a seal (19) which
allows relative motion, between it and the rotat-
ing casing, in that the setting members (11)
extend through a radial hole (29}, having at least
one sealing ring (30), in the respectively fitted
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cover cap (14), in that the two cover caps (14) are
provided with connections (15) for the feed
branch (16) and, respectively, the return branch
{17) of a coolant circuit extending via a cooling
unit (13), and in that adjacent to each support
bearing (8) there is a bypass line (20) bypassing
same.

2. The cylinder as claimed in claim 1, charac-
terized in that adjacent to each support bearing (8)
the said spindie (7) has at least one hole, placed in
front or, respectively, behind the associated
support bearing {8) and opening into the annular
space (12) between the spindle (7) and the casing
(2) so as to form the bypass duct (20).

3. The cylinder as claimed in any one of the
preceding claims, characterized by a packing ring
forming the respective seal {19), allowing relative
motion, between the ends of the casing and the
respectively associated cover cap (14).

4. The cylinder as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the setting
members (11) each have a plunger (32) fitting into
the associated radial hole (29) and engaging the
associated spindle end, said plunger having its
end, remote from the spindie (7), engaging the
piston rod (31) of a piston and cylinder unit (34)
supported on the adjacent bearing mount (5).
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5. The cylinder as claimed in claim 4, charac-
terized in that the plungers (30) have a convex end
face adjacent to the spindle.

6. The cylinder as claimed in any one of the
preceding claims, characterized by flats (33) adja-
cent to the ends of the spindle (7) and associated
with the respective setting members (11).

7. The cylinder as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the cool-
ing unit {13) is designed in the form of a heat
exchanger, which is provided with a regulating
device (24, 25, 26 and 28) to keep the temperature
of the medium to be cooled constant.

8. The cylinder as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the cool-
ing unit (13) is adapted to be fed from a pump (22)
whose input is connected with a reservoir (21)
into which the return branch (17) of the coolant
circuit opens.

9. The cylinder as claimed in claim 7, charac-
terized in that an operation monitoring device (23)
is associated with the pump (22).

10. The cylinder as claimed in any one of the
preceding claims, characterized in that the annu-
lar space (12) between the casing (2} and the
spindle (7) is arranged to be supplied with cooled
oil.



EP 0169475 Bi

9¢c
)
b — _\/_ T4
44
/ \
L1— 0¢ el ”“ .
61 [ 9l
Gl ) NIJ/\A\\Ml«ﬂ//////////////V/////// !
N N \ €€
B8l
-z
67
N7 7% n
AALARIRA L LRRRRRR RN A?A
2\ = o€

. -
™



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

